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Medientext
Sich mit selbst produzierten Lebensmitteln ernähren
Der Forstingenieur Rolf Boller und seine Partnerin Pia Fleischlin arbeiten seit Herbst 2008 als Fachpersonen der Bethlehem Mission Immensee (BMI). Sie setzen sich ein für die Walderhaltung und unterstützen Kleinbauern, die auf biologische Landwirtschaft umstellen.

In den Philippinen, in der Gemeinde Tinoc, leidet die Natur. Der Nebelwald an der Flanke des 2819 m hohen Mount Tabeyon steht in Konkurrenz mit einer Landwirtschaft, die auf Hochertragssorten und viele chemische Inputs setzt. Die Bauern roden Waldstücke und bepflanzen sie mit teurem Hybridsaatgut. Damit dieses gedeiht, setzen sie viele teure Chemikalien und Schädlingsbekämpfungsmittel ein. Der Gewinn der Bauern ist klein und bei tiefen Marktpreisen droht der Bankrott. Um ihre Schulden zu begleichen, überlassen sie ihren Landbesitz oft den Saatgutlieferanten, Düngerhändlern oder Transportunternehmern. Doch bald geht auf einem neu gerodeten Waldstück das ungerechte Spiel wieder von vorne los…

Mit Durchhaltewillen alternative Einkommensquellen erschliessen
Die Bethlehem Mission Immensee (BMI) und ihre Partnerorganisation vor Ort, das Apostolische Vikariat Bontoc-Lagawe, wollen diesen Teufelskreis durchbrechen: Sie initiieren und fördern Biolandwirtschaftsbetriebe. Der Schweizer Forstingenieur Rolf Boller und seine Partnerin wandeln gemeinsam mit Kleinbauern brach liegende Parzellen in biologische Gärten und Baumgärten um und pflanzen Gemüse an. Sie düngen mit eigenem Kompost und setzen ausschliesslich biologische Pflanzenschutzmittel ein. Kein einfaches Unterfangen, weiss Rolf Boller: «Starke Niederschläge und Schädlinge aus benachbarten Monokulturen beeinträchtigen den Ertrag. Doch die Bauern zeigen Durchhaltewillen. Sie hoffen auf Unabhängigkeit und die Produkte überzeugen sie.» Teofilo, einer der Kleinbauern, schmunzelt: «Ich werde nicht aufgeben. Ich bin süchtig nach diesem leckeren Salat.» Seine Produktion ist zwar noch zu klein, um in die nächste Stadt geliefert zu werden, doch er bietet seinen Salat im eigenen Dorf an. Alle probieren das frische, vitaminreiche Grün und sind begeistert. 
«Die Biobauern-Genossenschaft stellt auch Konfitüren und Fruchtsäfte aus einheimischen Waldfrüchten, etwa Passionsfrucht oder Guava, her», erzählt Pia Fleischlin. «Wir beraten und unterstützen sie bei der Vermarktung der Produkte. Beim Kauf von Saftpressen beispielsweise oder beim Abschluss von Abnahmeverträgen.»
Mit diesem Projekt fördert die Bethlehem Mission Immensee den Biolandbau und die regulierte Nutzung von Waldprodukten. Die ansässigen Kleinbauern roden weniger Waldstücke und erarbeiten sich alternative Einkommensquellen. Sie erlangen die Selbstbestimmung über den Boden zurück und tragen dazu bei, dass die hier lebenden Menschen genügend Lebensmittel haben.
Elisabeth Gebistorf Käch

_________________________________________________________________________

BMI-Kurzprofil: 

Weltweit tätig 
Die Bethlehem Mission Immensee mit Sitz in Immensee SZ engagiert sich weltweit für Benachteiligte. Sie setzt dabei auf eine soziale und nachhaltige Entwicklung. Fachpersonen arbeiten partnerschaftlich mit den Menschen in den Einsatzgebieten zusammen, leben an ihrer Seite und pflegen interkulturellen Austausch im Alltag. 
Über sechzig freiwillige Fachpersonen sind in Ländern Lateinamerikas, Afrikas und Asiens in der Pastoral-, Bildungs- und Entwicklungsarbeit tätig. Schwerpunktländer sind Kolumbien, Ecuador, Peru, Bolivien, Sambia, Simbabwe, Kenia, Taiwan und die Philippinen.

Durch Bildungs- und Informationsarbeit in der Schweiz regt die Bethlehem Mission Immensee zu solidarischem Denken und Handeln an. Sie ist Trägerin des Bildungszentrums RomeroHaus in Luzern und Herausgeberin der Zeitschrift «WENDEKREIS». Weitere Informationen unter www.bethlehem-mission.ch 
In den nächsten Tagen verschickt die BMI einen Spendenaufruf für die Projekte von Rolf Boller und Pia Fleischlin. Sie können Ihre Arbeit unterstützen übers PC-Konto 60-394-4.

